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Das HAUS DER BARMHERZIGKEIT   

Das 1875 gegründete Haus der Barmherzigkeit (HB) ist ein Institut kirchlichen und 
staatlichen Rechts und umfasst 

 
das geriatrische Pflegekrankenhaus Seeböckgasse in Wien-Ottakring 
(Sonderkrankenanstalt nach dem Krankenanstaltengesetz): 350 Betten, 320 
MitarbeiterInnen 

 

das geriatrische Pflegekrankenhaus Tokiostraße in Wien-Donaustadt (ebenfalls 
(Sonderkrankenanstalt nach dem Krankenanstaltengesetz): 270 Betten, 220 
MitarbeiterInnen 

 

den Bereich Haus der Barmherzigkeit Integrationsteam (HABIT) mit betreuten 
Wohngemeinschaften und Basalen Tageszentren für schwer mehrfachbehinderte 
Menschen: 180 KlientInnen, 180 MitarbeiterInnen (- wird seit 2005 als gemeinnützige 
HABIT - Haus der Barmherzigkeit Integrationsteam GmbH geführt) 

 

das St. Josefsheim in Wien in Wien-Liesing mit rund 50 Betreuungsplätzen gehört seit 
2007 zu der Haus der Barmherzigkeit-Gruppe . 

 

sowie das Pflegezentrum Clementinum in Kirchstetten (NÖ): 90 Betten, 45 
MitarbeiterInnen (- wird seit 2004 als Clementinum-Haus der Barmherzigkeit 
Pflegezentrum GmbH  geführt.) 

 

die Wirtschaftsbetriebe (80 MitarbeiterInnen) und die Küche SANA Catering (52) an 
den Standorten Seeböckgasse, Tokiostraße und Clementinum.  

Das HB ist die drittgrößte derartige Einrichtung in Wien und auch in Österreich. Über mehr 
Betten verfügen nur das Pflegeheim Baumgarten (ca. 980 Betten) und das Geriatriezentrum 
am Wienerwald (ca. 2.640 Betten)  Stand 2000.  

MitarbeiterInnen:  
Insgesamt sind im Jahr 2008 ca. 950 MitarbeiterInnen in Pflege, ärztlichem Dienst, Therapie, 
Behindertenbetreuung und Verwaltung beschäftigt.  
Im Sinne christlicher Nächstenliebe begleiten sie Menschen unabhängig von ihrer Herkunft 
und ihrem Glauben, um ihnen eine individuelle Lebensqualität zu ermöglichen. (Siehe dazu 
auch das Leitbild des HB)  

PatientInnen und KlientInnen:  
Barmherzigkeit wird als Auftrag verstanden, sich besonders Bedürftiger anzunehmen. Dazu 

zählen chronisch kranke Hochbetagte (> 80 Jahre) und jüngere Patienten mit chronischen 
Erkrankungen (z. B.: Schlaganfall, Multiple Sklerose, Wachkoma, Alzheimer) sowie 
Menschen mit mehrfacher geistiger und körperlicher Behinderungen. Aufgrund der 
demografischen Entwicklung wird in Zukunft mit einer erhöhten Nachfrage insbesondere an 
geriatrischen Betreuungsplätzen gerechnet. 
Finanziert wird ein Betreuungsplatz durch den BewohnerIn selbst bzw. durch die Länder im 
Rahmen der Sozialhilfe (Tagsatzregelung). Wegen zu geringer Tagsätze für die meisten 
Betreuungsbereiche ist das HB zur Sicherung einer adäquaten Betreuungsqualität auf 
zusätzliche Mittel angewiesen, die aus Spenden aufgebracht werden müssen.   

Im Jahr 2008 betrugen die Spenden  1.748.142,14 (siehe dazu Finanzbericht 2008).  
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Spendenkonten:  
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 444.448 
PSK 7177.204 
Erste Bank 080-07330 
Bank Austria-Creditanstalt 51678.400 004  

Zu besonderen Unterstützern des HB zählen u.a. 

 

Tanzschule Elmayer, die jährlich den Reinerlös des Tischverkaufes des Elmayer-
Kränzchens in der Wiener Hofburg spendet. 

 

Verein der Freunde des Haus der Barmherzigkeit in Liechtenstein 

 

Internationales Komitee für freiwillige Sozialhilfe (Ehrenpräsidentin Herma 
Kirchschläger) 

 

Malteser Ritterorden 

 

Lazarus Orden 

 

Stiftung Feger u.a.   

Qualität: 
Ein wichtiger Augenmerk liegt auf der Qualität der Betreuung. So zertifizierten alle 
Einrichtungen des Haus der Barmherzigkeit nach dem international anerkannten 
Qualitätsmanagementsystem ISO 9001:2000.    



 
Seite 4 

 


